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 Wie immer ist es mir eine Freude, ihnen die neue Gazette zu präsentieren. Ich 
hoffe, dass wir in den nächsten Monaten einige Änderungen bekanntgeben 
dürfen, die seit einiger Zeit hinter verschlossenen Türen diskutiert werden. Auch 
werden sich diese Änderungen auf die Gazette auswirken. Lassen wir uns alle von 
den Neuigkeiten, die sich am Horizont abzeichnen überraschen. 
 

― Squadron Captain Margon Reod, Chefredakteur 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 http://www.cabinet-phisa.fr/photos/2843-pizzaiolo.jpg 

Squadron Captain Reod 
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Warnung an die Romulaner – Krieg den Bewahrern
Alle Abgeordneten des Föderationsrates waren anwesend und erhoben sich schweigend als der Präsident 

den Saal im Haus der Föderation in Paris/Erde betrat. Sichtlich ernst und ohne seine sonst lockere Art 

stellte sich Präsident LaForge an das Rednerpult. Präsident LaForge begrüßte wie immer traditionell die 

Vertreter von Vulkan und Andoria, um sich dann an den Föderationsrat und an die Presse zu wenden. Wir 

bringen die Rede des Präsidenten in ungekürzter Fassung.  

„Vertreter der Mitglieder der Föderation, die 

versammelte Presse und an alle Rassen in der 

Föderation. Bei Sternzeit 160316.2412 wurde die 

Heimatwelt der Denobulianer in heimtückischer 

und grausamer Weise angegriffen. Mehrere 

Torpedos gefüllt mit der Thorn'schen Influenza 

zerbarsten auf der friedlichen und schutzlosen 

Heimatwelt mitten in der Hauptstadt. Leider 

müssen wir von mehreren tausend Toten ausgehen. 

Nur der USS Chopin unter Commodore Carven ist es zu verdanken, dass dieser Angriff halbwegs 

abgewehrt werden konnte.  

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, ich bin ein Mann des Friedens und des gegenseitigen 

Verstehens, doch dieser heimtückische Angriff ist GENUG. Mit Sternzeit 160317.2412 wurde im 

gesamten Föderationsraum die Alarmstufe auf Rot Eins angehoben und die gesamten Flotten der 

Föderation sind nun im hohen Sicherheitsmodus. Ich kann nur jedem befreundetem Volk der 

Föderation raten sehr vorsichtig zu sein, wenn sie sich Föderationschiffen nähern; die 

Kommandooffiziere haben seit diesem Datum unbedingten Schussbefehl bei unklarer Situation. Ich 

werde und kann in dieser Situation keine halbherzigen Erklärungen abgeben; es geht hier um die 

Sicherheit der Föderation und der Völker, die in dieser ihre Heimat gefunden haben.   

Ich wende mich nun dezidiert (entschieden) an die anwesenden Vertreter des Romulanischen 

Imperiums. Bei Sternzeit 160330.2412 wird die Grenze zum Romulanischen Imperium abgeriegelt, 

sämtliche Schiffsbewegungen seitens des Romulanischen Imperiums sind innerhalb des 

Föderationsraumes einzustellen. Die gesamte Erste Flotte hat unbedingten Schießbefehl auf JEDES 

Romulanische Schiff, welches die Grenze zur Föderation verletzt. Ich kann hier und jetzt ebenfalls 

deutlich sagen, dass wir uns mit Romulus NICHT IM KRIEG befinden, jedoch sind die Verwicklungen 

des Romulanischen Imperiums mit der Thorn'schen Influenza und den „Bewahrern“ zu deutlich, um 

sie zu negieren (verleugnen, verneinen).   

Ich wende mich auch an beide Parteien des Klingonischen Imperiums. Sollte es deutliche 

Intentionen geben, dass sich eine Seite Ihres Imperiums auch nur in geringster Weise an dieser 

Verbreitung der Thorn'schen Influenza beteiligt hat oder dies plant, werden wir als Föderation 

gnadenlos und hart zurückschlagen.  
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Ich wende mich nun auch an die ‚Bewahrer‘: 

Wer auch immer sie sind und was ihre Intentionen sind, ich kann ihnen versichern….sie werden es 

NICHT schaffen. Die Föderation ist eine starke Gemeinschaft von allen Rassen des Alpha- und Beta-

Quadranten und wir werden sicher nicht vor ihnen im Staub kriechen und angsterfüllt im Dunklen 

unserer Häuser zitternd auf sie warten.  

Wir werden sie jagen und sie ordnungsgemäß vor Gericht stellen und dort werden sie sich für ihre 

Taten verantworten. Ich kann ihnen einen harten und brutalen Kampf versprechen; meine Captains 

brennen darauf, ihnen zu zeigen, was es bedeutet, sich mit der Sternenflotte anzulegen. Wir mögen 

zwar in ihren Augen ein „alter zahnloser Löwe“ sein, jedoch haben sie uns gereizt und nun werden 

sie merken, dass dieser Löwe noch sehr viel Kraft und sehr scharfe Zähne hat. Wie lange auch dieser 

Kampf dauert, wir als Föderation werden ihn gewinnen. Es ist keine große Neuigkeit, dass sie als 

„Bewahrer“ unseren Lebensstil und unsere Bewohner vernichten wollen und wir in großer Gefahr 

sind, doch ich als Präsident der Föderation rufe ihnen ein Zitat von Shakespeare zu: ‚Mord rufen 

und des Krieges Hund entfesseln.‘“ 

Unter tosendem Applaus des gesamten Föderationsrates verließ Präsident LaForge den Sitzungssaal, um 

sich mit den Spitzen der Föderationsflotte zu treffen. Erwartungsgemäß stürmten die Vertreter des 

Romulanischen Imperiums wutentbrannt aus dem Saal. [TR] 
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Gemeinsame Aufklärungsmission 

des Beta-Geschwaders 

Balartor III – Unter der Führung des 

Geschwaderkommandanten Rear Admiral Miller 

griffen die beiden Schiffe USS Paladin und USS 

Daedalus einen Außenposten der „Bewahrer“ 

an. Trotz heftiger Gegenwehr konnten mehrere 

kooperierende Außenteams der beiden 

Besatzungen den Außenposten besetzen und 

wichtige Daten der „Bewahrer“ retten. Der 

Geschwaderkommandant Rear Admiral Miller 

war voll des Lobes für seine beiden Schiffe und 

deren Besatzungen. Weitere Auswertungen der 

gefunden Daten sollen auf der Sternenbasis 313 

vorgenommen werden. Beide Schiffe kehrten 

getrennt voneinander zu dieser Sternenbasis 

zurück. [AL] 

USS Paladin verschwunden? 

Sternenbasis 313 – Mit großer Sorge wurde das 

Verschwinden der USS Paladin vermerkt. Nach 

der erfolgreichen Mission auf Balator III sollte 

man sich mit der USS Daedalus bei der 

Sternenbasis 313 treffen, jedoch war von der USS 

Paladin nichts zu sehen. Seitens Admiral Mitchell 

– momentan ranghöchster Vertreter auf der 

Sternenbasis 313 – wurden sofort 

Rettungsmaßnahmen eingeleitet und 

Suchmannschaften ausgeschickt. Über die 

Entwicklungen werden wir Sie natürlich 

weiterhin auf dem Laufenden halten. [TR]

 

Alpha-Geschwader stark 

geschwächt 

Geschwader-Hauptquartier auf Risa – Durch 

mehrere Personalausfälle bei seinen 

Kommandocrews musste der 

Geschwaderkommandant Vice Admiral 

Willingston einen schweren Schlag einstecken.   

Nach der recht überraschenden 

Schwangerschaft des Executive Officers 

Lieutenant Captain Rothschilt muss nun auch der 

Captain der USS Camerone als ausgefallen 

gelten. Nach Berichten wurde  

Squadron Captain Reod bei einer nicht näher 

erwähnten Kampfhandlung schwer verletzt. Laut 

bis dato unbestätigten Berichten soll er sein 

rechtes Bein verloren haben.   

Doch auch die USS Asgard hat Schwierigkeiten, 

weil sowohl der kommandierende Offizier Fleet 

Captain Rexia als auch der Executive Officer 

Lieutenant Captain Singer krankheitsbedingt 

recht schwer angeschlagen sind.   

Vice Admiral Willingston reiste sofort zu den 

Schiffen, um dort nach dem Rechten zu sehen. 

Lieutenant Junior Grade Husens wird den 

Geschwaderkommandanten als Reporter der 

Gazette begleiten und uns weiter berichten. [HH] 
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„Sesselrücken“ im Starfleet 

Research Institute (SRI) 

San Francisco – Das SRI 

kommt nicht zur Ruhe. Wie 

uns der SRI-Adjutant Vice 

Admiral Willingston in einer 

Presseaussendung mitteilte, 

verlässt der erst kürzlich 

ernannte Leiter des Department of Science and 

Construction Lieutenant Loquas das SRI und wird 

sich anderen Aufgaben innerhalb der Flotte 

widmen. Auch scheint nun endgültig für den 

recht umstrittenen SRI-Leiter „die Zeit 

abgelaufen“ zu sein, weil man aus gewöhnlich 

gut informierten Kreisen immer öfter hört, dass 

Squadron Captain Reod dieses Amt zurücklegen 

will oder muss. Ob diese Änderung mit der 

anstehenden Strukturreform der gesamten 

Flottenhierarchie zusammenhängt oder von 

höchster Stelle „befohlen“ wurde, bleibt 

ungewiss. [AL] 

Abteilung Gegenspionage neu 

besetzt 

F2-Geheimdienstbüro – In einen recht 

ungewöhnlichen Schritt entschloss sich der Leiter 

der F2-Abteilung Admiral Mitchell den 

langgedienten Leiter der Gegenspionage Captain 

Topless abzusetzen. Der neue Leiter der 

Abteilung ist laut Aussagen des Admirals ein 

ebenfalls langgedienter Mitarbeiter, der sich 

momentan noch auf einem nicht näher 

genannten Schiff der Ersten Flotte befindet. 

Weitere Informationen wurden aus Gründen der 

Sicherheit nicht bekanntgegeben. Admiral 

Mitchell – wie immer rauchend und Kaffee 

trinkend – schloss sehr launig in seinen 

Statement „….wir verraten nicht alles, so dumm 

sind wir nicht“. [AL] 

 

Kommandotreffen vorverlegt 

Flotten-Hauptquartier – In einer recht kurzen 

Presseaussendung teilte der Adjutant von 

Commander-in-Chief Fleet Admiral de Salle mit, 

dass die Kommandotagung nun doch bei 

Sternzeit 160505.2413 stattfinden wird. Der Ort 

wird bis dato geheim gehalten, doch ist in der 

Aussendung Folgendes zu lesen: „...aufgrund der 

sich recht schnell entwickelnden bedrohlichen 

Lage innerhalb der Föderation ist eine 

Verschiebung notwendig geworden.“ Weitere 

Einzelheiten wurden uns nicht verraten. [AL] 

Variation X der Thorn'schen 

Influenza erweitert 

Nach dem Angriff auf 

Denobula trafen in der 

medizinischen 

Forschungsabteilung Daten 

und Proben vom Sherman-

Planet ein. Die Crew der 

USS Daedalus hat neben 

Waffen und Informationen 

zu Schiffsbewegungen auch wichtige 

Informationen zur Thorn'schen Influenza 

gefunden. Genauer gesagt handelt es sich bei 

dem Fund um Proben zu drei neuen Thorn'sche-

Influenza-X-Stämmen. Einer davon sorgte für die 

Katastrophe auf Denobula. Die anderen beiden 

werden zurzeit noch analysiert. Offenbar ist aber 

wenigstens einer davon fehlerhaft. Den leider 

nur sehr bruchstückhaft erhaltenen 

Datenblättern zu den Proben konnten wir 

entnehmen, dass die „Bewahrer“ an Thorn'sche-

Influenza-X-Varianten zur Zerstörung von 

vulkanischer, klingonischer und andorianischer 

Erbinformationsträger gearbeitet haben oder 

immer noch arbeiten. Ob die beiden noch 

unidentifizierten Proben eine dieser Varianten 

sind, wird derzeit noch erforscht. [CF] 

https://de.wikipedia.or
g/wiki/Influenzavirus 
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Haftbefehl gegen Duke of Vicously  

Paris/Erde – Trotz der 

zugestellten 

Anklageschrift und der 

Ladung zur Befragung 

erschien der Duke 

nicht im Büro des 

Chefermittlers Gerade 

Ronoi.  

Aufgrund der Schwere der Belastungen wurde 

nun der föderationsweite Haftbefehl gegen den 

Duke ausgestellt. Seitens des Anwalts von Duke 

of Vicously wurde nur eine halbherzige Erklärung 

vorgebracht, dass sich dieser immer noch im 

Romulanischen Raum befinde und nicht zurück 

kann. Der Anwalt des Dukes zeigte sich aber 

empört, dass man nun sogar sehr offen versuche 

die „kritische Stimme der Föderation“ mundtot 

zu machen. [AL]  

Romulanische Botschaft schließt 

ihre Pforten 

Paris/Erde – Nur Minuten nach der Rede des 

Präsidenten zur Lage der Föderation wurde in der 

Romulanischen Botschaft am Place Vendome 

hektische Betriebsamkeit festgestellt. Seitens 

der Romulanischen Botschaft wurde offiziell 

mitgeteilt, dass man die Botschaft ab jetzt nur 

noch als Konsulat betreiben wolle, bis sich die 

angespannte Lage wieder verbessert habe. Der 

Vize-Botschafter sowie 90 % der Belegschaft 

werden in den nächsten Tagen nach Romulus 

zurückkehren. Man zeigte sich tief verletzt und 

werde sich dem Schicksal fügen, erklärte der 

Vize-Botschafter. Weitere Stellungnahmen 

lehnte der Vize-Botschafter ab. Aus gut 

unterrichteten Kreisen wurde spöttisch 

vermerkt, dass auch zwölf Kultur-Attachés 

ausgewiesen wurden. Kultur-Attachés sind fast 

immer ein Synonym für Geheimdienstoffiziere. 

[AL] 

 

Angriff der „Bewahrer“ auf 

Denobula 

Von der denobulanischen Heimatwelt erreichten 

uns vor ein paar Tagen erschreckende 

Neuigkeiten. Zuerst wurde eine Kolonie und 

dann – einige Tage später – die Heimatwelt der 

Denobulaner von den „Bewahrern“ angegriffen. 

Die Bewahrer beschossen die beiden Planeten 

mit Torpedos, die mit dem Thorn'sche-Influenza-

Virus infiziert waren und als 

Übertragungsmedium sowohl lebende Moskitos 

als auch Injektionsnadeln nutzten. Ein Teil dieser 

Torpedos konnte von der Crew der USS Chopin 

sichergestellt werden und wird derzeit auf das 

Genaueste untersucht.  

Mehrere Proben des Thorn'sche-Influenza-

Erregers wurden an die Medizinische 

Forschungsabteilung auf der Erde geschickt. Die 

zuständige Arbeitsgruppe musste feststellen, 

dass es sich bei dem Virus um eine neue 

Variation handelt. Bislang war die Variation X nur 

durch den Fall Thorndike bekannt. Die Variation 

X vernichtete ausschließlich die menschliche 

Genstruktur und wurde von Dr. Thorndike dazu 

verwendet, um sich selbst einer Umwandlung in 

eine reinrassige Romulanerin zu unterziehen.Die 

auf Denobula eingesetzte Thorn'sche-Influenza-

Variante wurde allerdings so verändert, dass sie 

nur die Genstruktur der Denobulaner angreift. 

Der Verdacht kam den Ärzten der USS Chopin als 

diese einen Hybriden behandelten.  

Somit müssen wir leider davon ausgehen, dass 

die "Bewahrer" in der Lage sind, den 

Krankheitserreger TI-X für ihre Zwecke gezielt 

anzupassen! [CF]  

http://www.pbs.org/ 
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Ein Admiral wieder im Dienst 

Gamma-Geschwader / 

Sternenbasis 313 – Frisch und sehr 

ausgeruht besuchte Rear Admiral 

Miller das Konzert der Band 

„Warpkernbruch 3000“ auf der 

Sternenbasis 313. Trotzig ließ sich 

der Konteradmiral von allen Seiten fotografieren, 

um jedem zu zeigen, dass er den 

Zusammenbruch, der ja nie stattgefunden hat, 

auch gut überstanden hat. An seiner Seite konnte 

man Dr. Bash Bash erkennen, den berühmten 

Modearzt aus Los Angeles, der den ganzen 

Abend nicht von der Seite des Admirals wich. Das 

Konzert war wie immer ausverkauft und man 

»shakte« und »rockte« den ganzen Abend zu den 

Klängen des neuen Bandalbums „WSD“. Als die 

Band zum Schluss eine neue Version der 

Sternenflottenhymne zum Besten gab, sprang 

das ganze Publikum auf und sang laut mit. Ein 

recht deutliches Zeichen, gerade nach der 

Ansprache des Präsidenten. [HH] 

Josie de Luca am Ende? 

Rural Pennte – Als recht große Überraschung 

wurde die Aufstellung des recht bekannten 

Modells und Schauspielerin für die TV-Show „Ich 

esse kein Eis, holt mich ab“ gewertet. Um Josie 

de Luca ist es in letzter Zeit recht ruhig geworden, 

da ihre Kochsendung abgesetzt wurde und ihre 

Liaison mit Rear Admiral Miller recht unschön 

beendet wurde. Das Management, welches erst 

kürzlich gewechselt hatte – sie wird nun von der 

FrengiBengi Corp. vertreten – teilte mit, dass dies 

ein Versuch sei, die Wa(h)re Josie de Luca zu 

zeigen. Eine ganz normale Frau von Risa, die sich 

ihren Weg in diesen harten Zeiten erkämpft.[HH] 

 

Seitdem die Besetzung von Josie de Luca bekannt 

ist, stiegen jedenfalls die Werbeeinnahmen des 

Senders um 80 %. Zumindest hat nun einer einen 

Gewinn. Ob es Josie de Luca  am Ende auch 

tatsächlich werden wird, bleibt fraglich. [HH]  

Filmball der Superlative 

Paris / Erde – Recht launig und lustig ging es am 

133. Filmball zu. Der herausragendste Künstler 

der anwesenden illustren Gäste war der 

unumstrittene „König des Abends“ Joseph 

Malkovolich, der mit seinem Kassenschlager „Ich 

und mein Replikator“ nun schon seit einigen 

Monaten die Liste der bestverkauften Filme 

anführt. Erst kürzlich wurde ihm und dem 

gesamten Ensemble des Films der renommierte 

Filmpreis der Förderer des guten Geschmacks in 

und um Risa verliehen. An seiner Seite glänzte 

der Shooting-Star der Filmszene Roberta Ha’rtt, 

die in einem tiefausgeschnittenen Abendkleid, 

welches an eine Uniform der Sternenflotte 

erinnerte, alle Augen auf sich zog. Auch Gäste aus 

Politik und Industrie ließen sich das Spektakel 

nicht entgehen, darunter so vertraut klingende 

Namen wie der Botschafter der Trexx und Sam 

Peckinpah, der Vorstandsvorsitzende der 

PeckReod Mining Ltd. Der Filmball dauerte bis 

spät in die Nacht und kann nur als fulminater 

Erfolg gewertet werden. [HH]  
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Person Beförderung zum 

 
LtCmdr Xaberstolti 

Commander 

 

 
LtCmdr Reed 

Commander 

 

 
Ltjg T’Nar 

Lieutenant 

 

 
Cdt1st Janus 

Ensign 

 

 
Cdt2nd Kazuki 

Cadet first grade 

 

 
Cdt2nd McIntyre 

Cadet first grade 

 

 
Cdt4th Adama 

Cadet third grade 
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Person Orden 

 
RAdm Miller  

CONN-Orden in Bronze 

 
LtCmdr DeMaio  

Technik-Orden in Silber 

 
Ltjg Ryan  

Medizin-Orden in Bronze 

 
LtCmdr R'Ekah Trix  

Leistungsspange der Personalabteilung in Silber 

 
Adm Mitchell  

Leistungsspange des SRI in Bronze 

 
LtCmdr Lenken  

Leistungsspange des SRI in Gold 

 
Ltjg Charkowsky  

Technik-Orden in Bronze 
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Das Wahlsystem der Vereinigten Staaten von Amerika1 

Aus gegebenem Anlass weiche ich heute mal von meiner üblichen Erklärung über Militärische Begriffe 

und Aktionen der Weltgeschichte ab und widme mich dem System der Wahl zum Präsidenten der 

Vereinigten Staaten. Gerade jetzt brandaktuell, da wir uns auf der Zielgeraden befinden und es bald 

feststehen wird, ob ein Prolet mit Toupet oder eine herrschsüchtige Lügnerin der oder die neue 

Präsident/in werden wird. Wenn wir uns nun das ganze System anschauen, können wir folgenden 

Fahrplan festlegen:  

1. Absichtserklärung der oder des Kandidaten 

2. Vorwahlen 

3. Nominierungsparteitag der beiden Parteien 

4. Wahlkampf zum Amt des Präsidenten der USA 

5. Wahl 

6. Verkündung des Endergebnisses 

 

1. Absichtserklärung der oder des Kandidaten  

Immer, wenn der Präsident der USA in die letzten zwei Jahre seines vier Jahre dauernden Amtes 

„geht“, kommen von überall die Gegenkandidaten raus. Das passiert nicht nur, wenn – so wie jetzt 

Obama – nach zwei Amtsperioden Gott sei Dank nicht mehr kandidieren darf, sondern immer nach 

zwei Jahren im Amt. Vorzugsweise werden solche Absichtserklärungen gerne bei 

Pressekonferenzen oder Talk-Shows gemacht, je nach dem, welcher Partei man angehört. Nach 

dieser Absichtserklärung des Kandidaten beginnt nun zuerst der interne Kampf in den jeweiligen 

Parteien. Wenn ein Kandidat so eine Absichtserklärung macht, hat er bereits ein Wahlkampfteam 

um sich geschart und war schon vorher fleißig sammeln, um Geld zu bekommen. Es gibt in Amerika 

keine Parteienfinanzierung wie in Österreich und Deutschland. 

2. Vorwahlen 

Was jetzt beginnt, ist sehr brutal und sehr amerikanisch: „Der Stärkere gewinnt.“ Die Kandidaten 

der jeweiligen Parteien beginnen nun im Land herumzureisen und Wahlkampfreden zu halten. 

Wichtig ist, dass sich die jeweiligen Parteivorstände der beiden Parteien (Demokraten, 

Republikaner) Null in dieses Geschehen einmischen. Denen ist das egal; sie warten bis zum 

Nominierungsparteitag und sagen dann, was Sache ist. Genauso legen die beiden Parteien 

gesondert fest, in welchen Bundesstaaten die Vorwahlen stattfinden. Es kann also passieren, dass 

z. B. die Demokraten in Nevada abstimmen und die Republikaner in South Carolina. Wichtig ist 

auch, dass das System dieser Vorwahlen (primary elections) NIE IN DER VERFASSUNG der USA 

stand und auch nicht steht und von den Parteien selbst erfunden wurde. Nächster wichtiger Punkt: 

Diese Vorwahlen haben nichts mit dem Kandidaten selbst zu tun; es werden dort nur Delegierte 

gewählt, die später am Nominierungsparteitag einen Kandidaten wählen und diesen zum 

„Frontrunner“ machen.  

                                                           
1 Dieser Artikel spiegelt lediglich die Meinung des Autors, nicht unbedingt die des Rollenspiels oder der Gazette-Redaktion wider. 
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Es wird von den Delegierten erwartet, dass sie am Nominierungsparteitag dem Kandidaten ihre Stimme 

geben, der im jeweiligen Bundesstaat die meisten Stimmen hatte. Weiter sind diese Vorwahlen wieder in 

einzelne Systeme unterteilt, die die jeweiligen Bundesstaaten selbst bestimmen können. 

Parteitag in einem Bundesstaat 

Die Wähler gehen zu keinem Wahllokal, sondern zu einer Veranstaltung ihrer Partei, auf der sie ihre 

Stimme abgeben.  

Geschlossene Vorwahlen (closed primaries)  

Dort dürfen nur bereits registrierte Wähler der jeweiligen Partei ihre Stimme abgeben  

Semi-geschlossene Vorwahlen (semi-closed primaries)  

Bei dieser Vorwahlart können auch zu keiner Partei zugehörige Wähler sich für die Teilnahme an der 

Vorwahl zu einer bestimmten Partei entscheiden.  

Offene Vorwahlen (open primary)  

Jeder Wähler kann in der Vorwahl einer Partei seine Stimme abgeben.  

Bei all diesen Systemen kann ein Wähler nur an einer Vorwahl teilnehmen, d. h., wenn er für einen 

republikanischen Kandidaten gestimmt hat, darf er nicht mehr für einen demokratischen Kandidaten 

stimmen und umgekehrt.  

3. Nominierungsparteitag der beiden Parteien  

Im Sommer ist dann der große und nach einer sehr genauen Dramaturgie entwickelte 

Nominierungsparteitag (national convention), ein „Heidenspektakel“, welches landesweit übertagen 

wird. Auf diesen Parteitagen wird nun dezidiert festgelegt, welcher Kandidat in das Rennen geschickt 

wird. Wie wir nun schon weiter oben gelesen haben, treffen die Delegierten, die bereits in den 

Vorwahlen bestimmt wurden aufeinander und geben ihre Stimmen ab. Die restlichen Kandidaten 

sprechen noch einmal zum „Volk“. Diese Reden sind extrem wichtig und können auch noch 

Entscheidungen umdrehen. Und nun kommen die ungebundenen Delegierten (unpledged delegates) 

„ins Spiel“. Diese ungebundenen Delegierten, man bezeichnet sie auch fälschlicherweise als 

„Superdelegates“, treffen auch eine Wahl. Diese ungebundenen Delegierten sind keinen Kandidaten 

verpflichtet und werden IMMER aus den Reihen der ehemaligen Präsidenten, Senatoren, 

Parteiführer, Bürgermeister usw. gestellt. Meistens stehen bei solchen Nominierungsparteitagen die 

„Frontrunner“ schon fest; es kann aber auch Überraschungen geben, speziell wenn es noch zwei oder 

mehr Kandidaten gibt, die noch um den Frontrunner-Status kämpfen. Das letzte Mal, dass ein Kandidat 

vor dem Parteitag noch nicht feststand, war 1976 als Ronald Reagan knapp von dem amtierenden 

Präsidenten Gerald Ford geschlagen wurde. Gerald Ford trat damit zur Präsidentenwahl an und verlor 

gegen Jimmy Carter – eine selten blöde Entscheidung des Nominierungsparteitages. 
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4. Wahlkampf zum Amt des Präsidenten der USA 

Wenn nun die beiden Nominierungsparteitage vorbei sind, geht es frisch fröhlich in den Wahlkampf. 

Beide Kandidaten „bombardieren“ das Volk mit mehr oder weniger sinnvollen Werbungen und 

sprechen auf ach so wichtigen Veranstaltungen wie dem 14. Gründungstag der Kleintierhalter von 

Little Rock (Arkansas). Meistens gibt es dann noch die berühmten Fernsehduelle, die so zwischen zwei- 

oder viermal ausgestrahlt werden. Bestimmte Schauspieler oder Sportler sprechen sich dann noch für 

oder gegen einen Kandidaten aus. Im November geht es dann ans „Eingemachte“ und der Wahlabend 

steht an.  

5. Wahl 

Immer am Dienstag nach dem ersten Montag im November wird gewählt. Dies ist keine DIREKTE 

Wahl, denn es werden nur die Wahlmänner gewählt, die dann – 41 Tage später – den Präsidenten und 

Vizepräsidenten bestimmen. Jeder US-Bürger, der das 18. Lebensjahr vollendet hat und seinen 

Wohnsitz in einem der 50 Bundesstaaten oder im Bundesdistrikt District of Columbia (DC) hat oder 

hatte ist wahlberechtigt. Wichtiger Punkt: Nun, es gibt in Amerika keine MELDEPFLICHT – das würde 

dem Freiheitsgedanken entgegensprechen und das Misstrauen gegen Staat und Politik fördern – daher 

ist jeder Wähler in den USA – sofern er / sie denn wählen will – selbst dafür verantwortlich sich zu 

melden und zu sagen „Ja bitte, ich möchte wählen.“, um in das Wählerverzeichnis eingetragen zu 

werden.  

Übrigens, wenn Sie daran denken sich zum Präsidenten wählen zu lassen, können Sie das gerne 

versuchen. Sie müssen mindestens 35 Jahre alt sein und 14 Jahre am Stück in den USA gelebt haben. 

Sollte ihnen einer erklären, dass Sie „Natural born citizens“ sein müssen, dann lachen Sie ihn aus. 

Dieser Passus wurde nie durch einen Verfassungszusatz oder einen Richterspruch des Obersten 

Gerichtshofs der Vereinigten Staaten präzisiert. Bevor wir nun zur eigentlichen Wahl kommen, noch 

ein letzter Fakt, warum die Amerikaner so „bescheuert“ sind, um an einem Dienstag im November zu 

wählen. Es ist ganz einfach erklärt:  

Im November ist die Ernte der Bauern „eingefahren“, woraufhin diese Zeit haben.  

Sonntags konnte man nicht wählen, weil da jeder in die Kirche geht.  

Montags ging auch nicht, weil versuchen Sie mal 1845 mit dem Pferd und Zug von Texas an einem Tag 

nach DC zu kommen.  

Samstags ging auch nicht, weil da fast überall Markttag war.  

Freitags ging auch nicht, weil sich an diesem Tag jeder für den Markttag vorbereiten musste.  

Donnerstags ging auch nicht, weil da „die bösen Briten“ ihr Parlament wählten.  

Daher blieb nur der Dienstag oder Mittwoch übrig.  
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Am Wahltag gehen nun alle registrierten Wähler in ihre Wahllokale und geben ihre Stimme ab; 

Wahlzettel in den USA sind meistens „ellenlang“ und beinhalten die Wahl zum Präsidenten, State 

Boards, Gouverneure, Sheriffs, Staatsbedienstete, Bürgermeister usw. Da das Amerikanische 

Wahlrecht nach dem „winner-takes-all“-Prinzip verfährt bedeutet das, wenn ein Kandidat in einem 

Bundesstaat die meisten Wahlmänner-Stimmen errungen hat, „gehört“ ihm / ihr der gesamte 

Bundesstaat. Daher als Beispiel: Texas hat 38 Wahlmänner, wenn Kandidat X 20 Wahlmänner Stimmen 

gewonnen hat, „gehört“ ihm Texas. Die derzeitige Zahl von 538 Wahlmännern für die USA bedeutet 

daher, dass derjenige Präsident wird, der mindestens 270 Wahlmänner auf sich vereinen kann. 

Erfahrungsgemäß gelten folgende Bundesstaaten am Wahlabend als wahlentscheidend, weil sie die 

meisten Wahlmänner-Stimmen haben:  

 Arizona (11), 

 Florida (29), 

 Georgia (16), 

 Illinois (20), 

 Indiana (11), 

 Kalifornien (55), 

 New York (29) 

 Texas (38) 

Nur als Tipp für Sie bei der Wahlnacht: sollte einer der Kandidaten diese Bundesstaaten gewonnen 

haben, dann ist er oder sie Präsident, weil diese Staaten die „berühmten“ 207 Wahlmänner sind. Ab 

dann ist die Sache erledigt. 

Was dann folgt ist ziemlich unspektakulär: Die Wahlmänner treffen sich 41 Tage nach dem Wahltag in 

den Hauptstädten ihrer jeweiligen Bundesstaaten und geben ihre Stimmen ab. Am ersten Sitzungstag 

des neuen US-Kongresses, welcher von der Verfassung seit 1933 auf den 3. Januar festgesetzt ist, 

werden die Stimmzettel in der Anwesenheit beider Kammern ausgezählt. Präsident und 

Vizepräsidenten werden die Kandidaten, die jeweils die absolute Mehrheit der Stimmen auf sich 

vereinigen.  

6. Verkündung des Endergebnisses  

Am 20. Januar nach der Wahl steht dann der neue Präsident vor den Stufen des Kapitols und spricht seinen Eid 

und ist damit für vier Jahre im Amt, sofern er / sie nicht vorher stirbt, umgebracht wird oder sonst in anderer 

Weise verhindert sein sollte. [MR] 
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